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VORWORT

Vorwort der Stadtratin Doris Grondke

Liebe Zero Waste-Interessierte,

durch die aktuelle Ressourcen- und Energiekrise wird einmal mehr
deutlich, dass ein bewusster Umgang mit unseren Ressourcen dringend
notwendig ist. Das Zero Waste-Vorhaben der Landeshauptstadt Kiel
leistet hierzu bereits einen wichtigen Beitrag hin zu einer nachhaltigen

Wirtschafts- und Lebensweise.

Die Abfallvermeidung zum Schutz unserer Ressourcen bildet die Grundlage fiir das Zero Waste-
Projekt. Durch die Vermeidung von Abféllen, den langfristigen Erhalt und die Wiederverwendung
von Produkten und Wertstoffen wird die gesetzlich festgeschriebene Abfallhierarchie umgesetzt
und der Weg hin zur Kreislaufwirtschaft gestarkt. Mit der Umsetzung der Zero Waste-Mallnahmen
mochten wir der Vision ,,Null Abfall“ so Schritt fur Schritt ndherkommen. Die vielfdltigen Aktivita-
ten in der Stadtverwaltung fihren in ihrer Gesamtheit sowohl zu einem erhohten Bewusstsein fur
mehr Ressourcenschutz als auch zu strukturellen Verdanderungen, durch welche Abfélle vermieden
werden kdnnen.

Mit dem vorliegenden Jahresbericht mdchten wir lhnen einen Einblick in die laufende Projektarbeit
geben und Sie dazu motivieren, selbst aktiv zu werden. Denn erst wenn alle Kieler*innen zusammen
fur mehr Ressourcenschutz einstehen und diesen in ihrem Alltag integrieren, kdnnen die Kieler Zero
Waste-Ziele erreicht werden. Gemeinsam kdnnen wir in Kiel eine Zero Waste-Vorreiter*innenrolle
einnehmen und Umweltschutz zu etwas Alltaglichem werden lassen.

Ich freue mich sehr, dass die schleswig-holsteinische Landeshauptstadt sich ihrer gesellschaftlichen
Rolle bewusst ist und ihre Verantwortung fiir den Ressourcenschutz, die Abfallvermeidung und
damit auch den Klimaschutz wahrnimmt.

Ich winsche Ihnen eine informative Lektlre!

) e,

Ihre Doris Grondke
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EINLEITUNG UND RUCKBLICK AUF 2022

1.  Einleitung und Riickblick auf 2022

Im zweiten Jahr der Umsetzung des Zero Waste-Konzepts wurden die vielfdltigen MalRnahmen
weiter in die Praxis umgesetzt. Gepragt durch offentlichkeitswirksame Projekte konnte Kiel die
Abfallvermeidung und den Ressourcenschutz als wichtige Bestandteile der laufenden Umwelt- und
Klimaschutzaktivitaten verankern. Damit wurde Zero Waste auch auf verschiedenen Veranstaltun-
gen als ein vielseitiges Themengebiet vorgestellt und erlebt.

Einen wichtigen Baustein bildete 2022 die Reduzierung der Lebensmittelverschwendung. Der GroR-
teil der Lebensmittelabfille fallt im Haushalt an und kann durch einfache Tipps und Tricks vermie-
den werden. Aus diesem Grund hat sich die Landeshauptstadt der bundesweiten Initiative , Stadte
gegen Food Waste“ angeschlossen. Als eine von zehn Stadten in Deutschland hat sich Kiel verpflich-
tet, mit Informationen rund um die Lebensmittelverschwendung aufzuklaren und die Umverteilung
sowie Pravention zu fordern.

Im Rahmen der Initiative hat das Zero Waste-Team eine Webseite aufgebaut, die praktische Tipps
sowie Tricks flr die Vermeidung von Lebensmittelverschwendung aufzeigt. Diese Tipps bildeten eine
erste Inspiration fir die Zero Waste-Haushalts-Challenge (s. S. 15), durch die spielerisch zur Abfall-
vermeidung im eigenen Haushalt motiviert werden sollte. Die Wiederverwendung von Ubriggeblie-
benen Lebensmitteln konnte zudem auf verschiedenen Veranstaltungen wie zum Beispiel der Kieler
Woche kennengelernt werden. Wie die richtige Lagerung von Lebensmitteln im Alltag funktioniert,
konnte mit einem interaktiven Kihlschrank spielerisch ausprobiert werden. Die vielfdltigen M&glich-
keiten rund um Zero Food Waste wurden auch im Rahmen der ,,Aktionswoche Deutschland rettet
Lebensmittel“ in den sozialen Medien geteilt.

Der interaktive Kihl-

schrank steht nun im
Nachhaltigkeitszentrum
am Europaplatz.

Neben den vielfdltigen Aktionen und Informationen zum Thema Lebensmittelverschwendung
wurden stadtweit eine Vielzahl an weiteren AbfallvermeidungsmalRnahmen umgesetzt und Projekte
initiiert. Die erfolgreiche Stoffwindelférderung und die Haushalts-Challenge bilden die Highlights
des Jahres 2022. Zu diesen Projekten und allen weiteren Aktivitaten der Landeshauptstadt kdnnen
Sie sich auf den nachfolgenden Seiten informieren.

STADTE GEGEN
FOOD WASTE



AKTUELLE UND BEREITS UMGESETZTE MASSNAHMEN AUS DEM ZERO WASTE-KONZEPT

2. Aktuelle und bereits umgesetzte
MalRnahmen aus dem Zero Waste-
Konzept

Die folgende Auflistung gibt eine Ubersicht tiber die aktuellen Umsetzungs- und Kommunikations-
malRnahmen und Projekte des Zero Waste-Vorhabens der Landeshauptstadt Kiel, wobei die
MaRnahmen mit denselben Kennziffern versehen sind wie im Zero Waste-Konzept. Wahrend die
Umsetzungsmalinahmen die direkte Abfallreduktion zum Ziel haben, verfolgen die Kommunika-
tionsmalnahmen das Ziel, das Bewusstsein flir Zero Waste zu starken und somit auf indirektem
Wege zur Abfallvermeidung beizusteuern. Eine vollstandige Aufzahlung der identifizierten Zero
Waste-MalRnahmen finden Sie im Ziel- und Mallnahmenkatalog des Zero Waste-Konzepts (ab
Seite 83).

2.1 Sektoriibergreifende MaBnahmen

K-001: Zero Waste sichtbar machen

Eine der zwei Ubergreifenden Mallnahmen des Konzepts ist die Bewusstseinsbildung fir Zero Waste.
Die Thematisierung von Abfallvermeidung und Ressourcenschutz tber verschiedene Kandle soll nicht
nur die Bekanntheit des Vorhabens bei den Kieler*innen erhéhen, sondern auch den Zero Waste-

Lebensstil greifbarer machen.

Den Auftakt fur das Jahr bot die erste Zero Waste-Ausstellung der Landeshauptstadt Kiel. Gemein-
sam mit dem Einkaufszentrum Sophienhof und dem Abfallwirtschaftsbetrieb (ABK) konnten vielfalti-
ge Exponate rund um die Themen Abfallaufkommen, Abfallvermeidung und korrekte Abfalltrennung
gezeigt werden. Besuchende konnten sich zum Beispiel tiber die Abfallentwicklung im historischen
Zeitverlauf informieren, die Abfallmenge pro Kopf der Kieler*innen kennenlernen (537 kg in 2021),
aber auch ihren eigenen CO2-Fuftabdruck berechnen. Im Zeitraum vom Januar bis Mitte Marz konnte
so ein reflektierender Blick auf das eigene Konsumverhalten und die Bedeutung der Kreislaufwirt-

schaft geworfen werden.



https://www.kiel.de/de/umwelt_verkehr/zerowaste/_dokumente_zerowaste/zerowaste_kiel_konzept.pdf
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Verschiedene Kampagnen haben auflerdem 6ffentlichkeitswirksam auf laufende Zero Waste-Pro-
jekte aufmerksam gemacht. Im Friihjahr wurde die Einfihrung der Stoffwindelférderung mit Grof3-
flachenplakaten, Anzeigen in Zeitschriften und Zeitungen sowie Beitrdgen in den sozialen Medien
begleitet. Zur Ansprache der Zielgruppe wurden Flyer an ausgewdhlten Orten verteilt (u.a. im Haus
der Familie und an den stillfreundlichen Orten). Neben Informationen zur Férderung zeigt der Flyer
viele Vorteile fir die Nutzung von Stoffwindeln sowie die drei gangigsten Stoffwindel-Systeme.

stoffwindeln - Kiel. ssuscny
erl En
einfach saubert z 9

Ab April wurde eine Kampagne Uber verschiedene Medien zur ersten Zero Waste-Haushalts-
Challenge in Kiel gezeigt. Mit dieser Bewerbung wurde zum einen auf die Challenge hingewiesen,
zur Teilnahme aufgerufen und zum anderen Tipps und Tricks zur Abfallvermeidung im Alltag geteilt.
Details zu der Kampagne und der Zero Waste-Haushalts-Challenge kdnnen in auf Seite 15 nach-

gelesen werden.

Den Abschluss fir das Jahr 2022 bildete die Kampagne zur Initiative ,Stadte gegen Food Waste*
im Herbst. Ziel der Kampagne war es, mit Hilfe von konkreten Beispielen auf das Thema Lebens-
mittelverschwendung hinzuweisen und so zur Reduzierung von Lebensmittelabfallen im Haushalt
zu motivieren. Mehr Uber die Initiative , Stadte gegen Food Waste“ kann auf Seite 18 nachgelesen
werden.

Neben den groRangelegten Kampagnen wurden die Themen Abfallvermeidung und Ressourcen-
schutz auch Uber weitere Kandle sichtbar gemacht. Der Zero Waste-Newsletter wurde circa alle zwei
Monate verschickt und beinhaltete Veranstaltungshinweise und weitere Informationen zu dem Zero
Waste-Vorhaben. Mit dem Newsletter wurden in 2022 tber 1000 Abonnent*innen erreicht.

Auch Uber die Social Media-Kanale der Landeshauptstadt Kiel wurde das Thema Zero Waste mit
regelmafigen Beitragen sichtbar. Zum ersten Mal wurden hierbei auch drei Themenwochen be-
gleitet, darunter die Aktionswoche Deutschland rettet Lebensmittel, die Woche der Europdischen
Abfallvermeidung und der Zero Waste-Sonntag zur Adventszeit. Die einzelnen Beitrage zeigen die
Vielfaltigkeit der Themen Ressourcenschutz und Abfallvermeidung und bieten damit viele verschie-
dene AnknlUpfungsmadglichkeiten fiir den Alltag.

Mit dem Zero Waste-Projekt mochte die Landeshauptstadt Kiel auch Uber die Stadtgrenzen hinaus
Aufmerksamkeit auf die Zero Waste-Bewegung lenken. Neben verschiedenen Vortragen konnte das
Projekt u.a. durch Interviewbeitrage im Deutschlandfunk, auf der Online-Plattform Klimaschutz
Kommune und im Podcast ,,ZweivorZwolf“ verfolgt werden.
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AKTUELLE UND BEREITS UMGESETZTE MASSNAHMEN AUS DEM ZERO WASTE-KONZEPT

2.2 Sektor Abfallsystemumstellung

Im Rahmen des Zero Waste-Konzepts wird die Einfiihrung eines sogenannten Pay-as-you-throw-
Systems (PAYT) geprift. PAYT beschreibt Systeme, bei denen Haushalte Abfallgebihren entspre-
chend ihrer individuellen Abfallmenge bezahlen. Bislang werden die Geblhren entsprechend des
Volumens (Grofie der Tonne) entrichtet. Nun soll die Erhebung der Abfallmenge auch entspre-
chend des Gewichtes (Verwiegung) geprift werden. Dies bietet einen finanziellen Anreiz, Abfall zu
vermeiden. In Kooperation mit dem ABK wurde ein Institut beauftragt, welches im Rahmen einer
Analyse Uberprift, welche Mdglichkeiten im Rahmen von PAYT fiir das Kieler Stadtgebiet sinnvoll
sein kdnnen. Diese Prifung wird sich an Kriterien wie zum Beispiel der Abfallverringerung, den
Auswirkungen auf die GebUhrenstruktur und der Stadtsauberkeit ausrichten. Die Ergebnisse werden
voraussichtlich Ende 2023 vorliegen.

Restabfallanalysen zeigen die Zusammensetzung der Abfallmenge und ermdéglichen so eine begrin-
dete Auswahl effektiver AbfallvermeidungsmaflRnahmen. Eine regelmaRige Analyse bildet ebenso
die Grundlage fir die Bewertung der Zero Waste-Erfolge. Die erste Analyse, die im Rahmen des Zero
Waste-Vorhabens durchgefiihrt wurde, fand im Zeitraum von Juni 2021 bis Juli 2022 statt. Hierflr
wurden die Rest-, Bio-, und Papierkorbabfille im Kieler Stadtgebiet untersucht. Die Ergebnisse
zeigen, dass besonders der Bioabfall - mit einer Storstoffquote von 0,8 Gewichtprozent - sehr gut
getrennt wird. Der Restabfall weist hingegen eine hohe Fehlwurfquote auf, das heilit, es werden zu
viele Wertstoffe im Restabfall entsorgt, die eigentlich in der Biotonne, im Verpackungsabfall oder
auf den Wertstoffhofen entsorgt werden sollten. Der Restabfall birgt somit die grofRten Potenziale
flr den Ressourcenschutz durch eine korrekte Abfalltrennung. Die Ergebnisse der Analyse sind nach
Veroffentlichung auf der Webseite des ABK und auf der Zero Waste-Webseite 6ffentlich zuganglich.

2.3  Sektor Offentliche Verwaltung

Eine wichtige MaRnahme, um in der Verwaltung Abfalle zu vermeiden, ist die fortschreitende
Digitalisierung. Seit 2019 gibt es hierfir eine umfassende digitale Strategie, an deren Verwirklichung
die Stabstelle Digitalisierung arbeitet.

Teil der Strategie ist die Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes (OZG), welches die Kommunen
verpflichtet, Dienste der Stadtverwaltung auch digital anzubieten. Dafilir wurde im Juli 2022 ein
dreitagiger sogenannter Hackathon durchgefiihrt, innerhalb dessen 47 digitale Antrage eingerichtet
wurden. Fur das Zero Waste-Projekt wurde die Antragstellung fir die Stoffwindelférderung digita-
lisiert, sodass an der Forderung Interessierte ihren Antrag sowie die bendtigten Unterlagen Uber ein

Online-Formular einreichen konnen.

Gleichzeitig wird der Umstieg auf die E-Akte vorangetrieben, um eine digitale Bearbeitung in den
einzelnen Amtern zu ermdglichen. Die Einfiihrung der E-Akte in der Stadtverwaltung ist 2019/2020
gestartet und wird seitdem auf weitere Amter ausgeweitet. In 30 Bereichen der Stadtverwaltung
wird bereits mit der E-Akte gearbeitet, weitere 18 Bereiche befinden sich zurzeit in der Einfihrung.

1



AKTUELLE UND BEREITS UMGESETZTE MASSNAHMEN AUS DEM ZERO WASTE-KONZEPT

Die Kooperation und Vernetzung zwischen Stadtverwaltung und lokalen Akteur*innen ist ein wich-
tiges Element zur erfolgreichen Umsetzung der Zero Waste-Ziele. Zu diesem Zweck wurde ein Zero
Waste Advisory Board (ZWAB) gebildet, welches als Bindeglied zwischen der kommunalen Verwal-
tung und der Offentlichkeit fungiert und den Austausch durch regelméRige Treffen verstetigt.
Neben der Stadtverwaltung und den umweltpolitischen Sprecher*innen sind folgende Organisa-
tionen und Unternehmen im ZWAB vertreten:

o Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel

» Bundesverband fiir Sekundarrohstoffe und Entsorgung e. V.
» Entsorgergemeinschaften Nord GbR

* Gebdaudemanagement Schleswig-Holstein AGR

¢ Handelsverband Nord e.V.

¢ Industrie- und Handelskammer

» Seehafen Kiel GmbH & Co. KG

e Zero Waste Kiele. V.

Neben der zweiten und dritten Sitzung des ZWAB fanden 2022 auch die konstituierenden Sitzungen
der Arbeitskreise Gesellschaft, Wirtschaft und Bildung statt. Die Arbeitskreise sollen auf operativer
Ebene die Arbeit des Zero Waste-Projektteams unterstiitzen, sowie Synergien zwischen einzelnen
Akteur*innen fordern. Aus den ersten Treffen haben sich bereits erste Kooperationen ergeben, so
stellte die Forde-VHS beispielsweise den Raum fiir den Zero Waste-Nah-Workshop bereit, der im
Rahmen der Europaischen Woche der Abfallvermeidung im November stattgefunden hat. Durch
eine Ubergreifende Nachfrage nach Vernetzungs- und Darstellungsmadglichkeiten der verschiedenen
Zero Waste-Projekte konnte zudem der Markt der Méglichkeiten auf der Zero Waste-Jahresveran-
staltung erfolgreich umgesetzt werden. Folgende Vereine, Unternehmen und Verbande sind in den
Arbeitskreisen aktiv:

» Bartels-Langness Handelsgesellschaft mbH & Co. KG
¢ Bread and Soda GmbH

* BUND Kreisgruppe Kiel

» Deutscher Hotel- und Gaststattenverband e. V.
e Forde VHS

e Freiluft GmbH

» Glickslokal e. V.

e HIP Wellsee e. V.

¢ KielRegion GmbH

 NABU Kiele. V.

¢ One Earth one Oceane. V.

e Potential3

» Projektgesellschaft Kiel Gaarden GmbH

e RBZ am Schitzenpark

* Restritter GbR

e Umtiten GmbH

* Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein e. V.

e Zero Waste Kiel e. V.

o Zukunftsschulen/IQSH

12



AKTUELLE UND BEREITS UMGESETZTE MASSNAHMEN AUS DEM ZERO WASTE-KONZEPT

K-OV-002: Kampagne zu ,,Haltet Kiel und die Férde kippenfrei/
Kippenorakel

Littering, also das achtlose Entsorgen von Abfall im 6ffentlichen Raum, belastet unsere Umwelt,
insbesondere Tiere, Pflanzen und kann auch unsere Gesundheit beeintrachtigen. Insbesondere
achtlos weggeworfene Zigarettenkippen stellen aufgrund des hohen Schadstoffgehalts ein groRRes
Problem dar. Die vielen Schadstoffe gefahrden das Wachstum von Pflanzen und das Leben der Tiere.
Aus diesem Grund hat das Umweltschutzamt eine Arbeitsgruppe mit dem ABK gebildet. Neben dem
bereits erfolgten Aufstellen von Standaschenbechern, werden im Stadtgebiet im kommenden Jahr
spezielle Aschenbecher mit Abstimmfunktion (Kippenorakel) im Stadtgebiet aufgebaut, die Rau-
cher*innen spielerisch dazu motivieren sollen, ihre Zigarettenkippen korrekt zu entsorgen. Entspre-
chende Standorte fir die Aufstellung wurden u.a. durch die Stralenreinigung und den kommunalen
Ordnungsdienst ausgewahlt. Begleitet wird diese MalRnahme durch eine entsprechende Aufklarungs-
kampagne, die Uber die Umweltbelastungen durch Zigarettenkippen informiert.

OV-004: Einwegverbot fiir die Bewirtung auf 6ffentlichem Grund

Durch die gednderte Abfallsatzung im Jahr 2021 wurde die Verwendung von Einweggeschirr fur die
Ausgabe von Speisen und Getranken auf 6ffentlichen Flachen und bei 6ffentlichen Veranstaltungen
untersagt. Die Umsetzung erfolgt im Rahmen einer bis 2024 geplanten Ubergangsphase. Hierfiir
soll gemeinsam mit der Veranstaltungsbranche ein Leitfaden mit wichtigen Hinweisen erstellt
werden, der an Veranstaltungsbetreiber*innen herausgegeben werden kann. In einem stadtinter-
nen, amtsubergreifenden Workshop konnten bereits offene Fragen und Best Practice-Beispiele

geteilt werden.

Rund 1 Million Pfandbecher kursierten 2022 auf der Kieler Woche. Damit konnte das 2019 einge-
fuhrte Pfandbechersystem als fester Bestandteil verankert werden. Als erste Kommune erhielt die
Landeshauptstadt fur die Umsetzung des Mehrwegsystems das Umweltzeichen ,Blauer Engel” des
Bundesumweltministeriums. Eine Zertifizierung kommt dabei nur fir sortenreinen Kunststoff in
Betracht, so dass die Becher nach Verwendung recycelt werden kénnen. Dartber hinaus muss das
System mindestens 500 schadenfreie Spullzyklen durchlaufen. Der Dienstleister cup & more Mehr-
weglogistik e.K. aus Bad Segeberg reinigte die Becher in einer eigenen Splilstrale, so dass diese
schnell wieder an die entsprechenden Stande ausgeteilt werden konnten.

13



AKTUELLE UND BEREITS UMGESETZTE MASSNAHMEN AUS DEM ZERO WASTE-KONZEPT

2.4 Sektor Haushalte

Kiel. Sailing. City.
HH-o001: Windelservice/Foérderung von Stoffwindeln

Fir die Reduzierung der Restabfallmenge wurde ein Férderprogramm mc i padubbboaths
Stoffwindel-Zuschuss

fur die Anschaffung von Stoffwindeln im Rahmen eines einjahrigen 00 imrumtaer e Vot e
Pilotzeitraums ausgearbeitet. Seit Januar 2022 konnten Erziehungsbe- - .\1\ '
rechtigte von Kleinkindern sowie Personen mit Inkontinenz in Kiel eine [ o %&ﬁ
Foérderung von bis zu 200 Euro beantragen. Dafir stand im Haus- A \ '
haltsjahr 2022 eine Summe von 50.000 Euro aus den Mitteln des Zero

Waste-Projekts zur Verfligung. Die Férderung wurde zudem durch eine /—\5
umfassende Offentlichkeitsarbeit begleitet. B

Die Stoffwindelforderung wurde sehr positivaufgenommen. Im Jahr 2022 sind insgesamt 263 For-
derantrage eingegangen. Insgesamt konnten 228 Antrage bewilligt werden. Aufgrund der hohen
Nachfrage waren die Mittel der Stoffwindelférderung bereits im Juli 2022 aufgebraucht.

Im Rahmen des Pilotprojekts wurde zudem eine Online-Befragung aller antragstellenden Personen
mit bewilligter Férderung durchgefihrt, um die Wirkung und die Ausgestaltung der Férderung zu
evaluieren. Die Befragung wurde von 61 Prozent bzw. 140 Personen ausgefillt. 78 Prozent der Teil-
nehmenden gaben an, dass sich ihre Restabfallmenge verringert hat. Mit einer durchschnittlichen
Nutzung von sechs Stoffwindeln pro Tag ergibt sich eine geschétzte jahrliche Vermeidung von ca.
100 Tonnen Restabfall durch die geférderten Personen.

Bewilligte
Forderungen

in 2022 Durchschnjtt.
liche

228 Férdersumme
L]
102 €

Einsparung Durchschnittliche
von Restabfall tagliche Nutzung von
in 2022 Stoffwindeln

100
6

Aufgrund der groRen Nachfrage und des hohen Einsparpotenzials in Bezug auf den Kieler Restabfall
hat die Ratsversammlung im November 2022 eine Verstetigung der Stoffwindelférderung beschlos-
sen. Die Forderrichtlinie wurde dahingebend angepasst, dass die Fordersumme ab 2023 auf 50%

der eingereichten Anschaffungskosten - maximal jedoch 200€ - beschrankt ist. Somit kdnnen mehr
Kieler*innen von einer Forderung profitieren. Zur Weiterentwicklung wird das Projekt alle zwei Jahre
evaluiert.

14



AKTUELLE UND BEREITS UMGESETZTE MASSNAHMEN AUS DEM ZERO WASTE-KONZEPT

Im Mai 2022 fand die erste Kieler Zero Waste-Haushalts-Challenge statt. Vier Wochen lang konnten
teilnehmende Haushalte in den Bereichen ,Lebensmittel & Kliche!, ,Kleidung & Konsum?, ,Hygiene &
Bad‘ sowie ,Freizeit & Unterwegs‘ neue Wege ausprobieren, um weniger Abfall zu produzieren. An
der Challenge nahmen 171 Haushalte mit insgesamt Uber 400 Personen teil.

Zum Anfang der Challenge konnten sich die Teilnehmenden auf der Webseite der Landeshauptstadt
inspirieren lassen und Tipps zur Abfallvermeidung nachlesen. Jede Woche konnten die Erfahrungen
und Erfolge in einem wdéchentlichen digitalen Austausch festgehalten werden. Gemeinsam mit den
Teilnehmenden wurden Uber 100 Tipps zur Abfallvermeidung im Alltag gesammelt, welche anschlie-
Rend Gber die sozialen Medien geteilt wurden. Die Sammlung der Tipps ist auRerdem auf der Seite
des Zero Waste-Vorhabens zu finden.

Aus den Teilnehmenden, die zum Abschluss der Challenge eine freiwillige Selbsteinschatzung
abgegeben haben, wurden drei Gewinner-Haushalte von einer Fach-Jury ausgewahlt. Den ersten
Preis (ein Zero Waste-Dinner fir bis zu acht Personen) gab es fir die umfangreichen Erfahrungsbe-
richte Uber u.a. wiederverwendbare Kaffeefilter, feste Geschirrspiilseife und den Umstieg auf selbst
hergestellte Reinigungsmittel, den zweiten flir das Engagement im unverpackten Einkaufen, festes
Shampoo und das Versprechen, in Zukunft verstarkt Second-Hand-Laden zu nutzen, den dritten
Platz fiir selbst hergestellte Hafermilch, die Planung einer Zero Waste-Grillparty und das Aussortie-
ren mit einer Aufraumcoachin. Platz zwei und drei erhielten jeweils einen Geschenkekorb mit vielen
Zero Waste-Produkten. Die Preise wurden wahrend der Abschlussfeier der Challenge von Umwelt-
dezernentin Doris Grondke Uberreicht.

Zero Waste-Challenge

02.-29. 02.-29.
Mai 2022 Mai 2022

Jetzt mitmachen! / Jetzt mitmachen!

Zero Waste-Challenge

Insgesamt zeigte sich, dass die teilnehmenden Haushalte ihr eigenes Konsumverhalten vor dem Hin-
tergrund der Ressourcenschonung reflektierten. So berichteten die Teilnehmenden im Vorher-Nach-
her-Vergleich von einer Reduzierung der Lebensmittelverschwendung, von Produkten mit Einweg-
verpackungen und einem geringeren Neukauf von Kleidungsstticken. Ebenso wurde allgemein mehr
Uber die Anschaffung und Nutzung von gebrauchten Gegenstdanden nachgedacht und es wurden
verschiedene Reste-Rezepte ausprobiert.

Begleitet wurde die Zero Waste-Haushalts-Challenge von einer umfassenden Offentlichkeits-Kam-
pagne. Dafur wurden bereits im Vorfeld der Challenge Kieler*innen gesucht, die sich schon langer
fur die Themen Abfallvermeidung und Ressourcenschutz interessieren und die Challenge als Zero
Waste-Botschafter*innen begleiten mochten. Die Botschafter*innen waren vor und wahrend der
Challenge auf Plakaten im Kieler Stadtgebiet sowie auf Social Media zu sehen. Zusatzlich wurden
fur die Teilnehmenden der Challenge kurze Videos der Botschafter*innen zu jeder Themenwoche
aufgenommen, in denen der Problemhintergrund sowie erste hilfreiche Tipps zur Abfallvermeidung
im Fokus standen.
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AKTUELLE UND BEREITS UMGESETZTE MASSNAHMEN AUS DEM ZERO WASTE-KONZEPT

2.5 Sektor Bildungseinrichtungen

BE-003: Abfalltrennung in allen Klassenrdumen/

BE-009: Uberpriifung aller Schulen auf ausreichend vorhandene Sammel-
container und ggf. Ausstattung aller Schulen mit entsprechenden
Sammelcontainern sowie Aufkldrung von Reinigungspersonal und/
oder Hausmeister*innen zur getrennten Entsorgung

Schulen als Lernort bilden einen wichtigen Rahmen um, einen nachhaltigen und verantwortungs-
vollen Umgang mit unseren Ressourcen zu lernen und zu férdern. Dieses Wissen Uber Abfallvermei-
dung und richtige Abfalltrennung wird Uber die Schiller*innen, aber auch tber die Lehrenden, hinaus
in die Familien getragen. Hierzu ist sowohl ein ressourcenschonender Umgang mit Rohstoffen als
auch eine funktionierende Trennung der verschiedenen Abfallsorten im Schulalltag wichtig. Laut
einer Umfrage, die das Zero Waste-Projektteam im Jahr 2021 durchgefiihrt hat, fehlt jedoch an eini-
gen Kieler Schulen die entsprechende Ausstattung, sodass eine korrekte Entsorgung nicht moglich
ist. In einem Arbeitskreis mit allen beteiligten Amtern soll zunédchst die Ausstattung mit ausreichend
Abfalltrennungsbehaltnissen vorgenommen werden. Im Anschluss sollen alle Beteiligten in Work-
shops Uber die Themen Ressourcenschonung und Abfalltrennung informiert werden.

BE-004: Forderprogramm und Etablierung von Zero Waste-Schulen

Die Etablierung von Zero Waste-Schulen soll die Mdglichkeit bieten, bereits wahrend der Schulzeit
Abfallvermeidung und Ressourcenschutz zu lernen und zu leben. Durch die Auszeichnung von Zero
Waste-Schulen sollen Abfélle in den Schulen reduziert und Schiiler*innen sowie Lehrer*innen fur ihr
Engagement zum Thema ,, Zero Waste“ belohnt werden. Daflir wird gemeinsam mit Schiler*innen,
Lehrenden, sowie weiteren schulischen Akteur*innen ein Zero Waste-Konzept mit Kriterien und
MaRnahmen fir mehr Abfallvermeidung und Ressourcenschutz an Schulen erarbeitet. Von den ins-
gesamt sechs Workshops wurden bereits zwei durchgefiihrt. In den ersten zwei Workshop zeigten
sich bereits viele verschiedene Ideen, wie zum Beispiel die Errichtung von Tauschraumen, Verwen-
dung von Mehrwegbehdltnisse und die Kommunikation durch Markenbotschafter*innen. Weitere
Workshops sollen im kommenden Jahr durchgefiihrt werden.

BE-007: Trinkwasserspender in Bildungseinrichtungen bereitstellen

Mit der Installation von Trinkwasserspendern méchte die Landeshauptstadt das Abfillen von
Wasserflaschen in Schulen erméglichen. Durch den kostenlosen Zugang zu Trinkwasser werden so
wertvolle Ressourcen und CO2-Emissionen eingespart. In einem Pilotprojekt hatte die Max-Planck-
Schule 2019 ein neues Modell erprobt, welches an weiteren Schulen installiert wird und wurde. Es
wurden bereits 25 Spender an verschiedenen Schulen eingerichtet.
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AKTUELLE UND BEREITS UMGESETZTE MASSNAHMEN AUS DEM ZERO WASTE-KONZEPT

2.6 Sektor Gewerbe, Handel, Events

HA-007: Mehrweg-Obstbeutel und Brottiiten

Fir die Forderung von wiederverwendbaren Obst- und Gemtisebeuteln hat die Stadtverwaltung
eigene Mehrwegbeutel angeschafft. Diese wurden bei zahlreichen Veranstaltungen wie der Kieler
Woche und dem Stadtteilfest Ahoi Ostufer, sowie auf Wochenmarkten im Kieler Stadtgebiet ver-
teilt. Die Verteilung der Mehrweg-Obstbeutel erhoht die Sichtbarkeit des Projekts und tragt zur

Vermeidung von Einwegverpackungen und -titen bei.

EV-003: Zero Waste-Standard fiir Events in Kiel

Seit Beginn 2022 arbeiten zwei Abteilungen des Umweltschutzamtes tUbergreifend an der Erstellung
eines Nachhaltigkeitsstandards fur Veranstaltungen. Dabei werden Beschlisse des Masterplan
100 % Klimaschutz, der nachhaltigen Beschaffung und des Zero Waste-Konzeptes zusammen-
gefasst. So soll 2023 nicht nur ein Zero Waste-Standard fir Events in Kiel entstehen, sondern ein
ganzheitlicher Nachhaltigkeitsstandard. Dieser soll auch eine Unterstilitzung von Foodsharing-
Angeboten auf allen Kieler Events ermoglichen und durch eine angepasste Veranstaltungsplanung
praventiv der Lebensmittelverschwendung entgegenwirken. Durch die Anderung der Abfallsatzung
der Landeshauptstadt Kiel im November 2021 wurde bereits eine der geplanten MalRnahmen um-
gesetzt. Durch diese Anderung wurde die Nutzung von Mehrweggeschirr bei Veranstaltungen auf
offentlichen Flachen und von 6ffentlichen Einrichtungen verpflichtend.

Dass die Nutzung von Mehrweg auf Veranstaltungen funktionieren kann, zeigten 2022 verschiedene
Veranstaltungen, wie zum Beispiel die Kieler Woche, das Genussfestival ,,Kase trifft Wein“, das
Stadtteilfest in Mettenhof und auch der 16. Ostufer Fischhallenlauf. Der geplante Standard wird im
Jahr 2023 ausgearbeitet und im Dialog mit stadtinternen und 6ffentlichen Veranstalter*innen umge-
setzt werden.
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WEITERE MASSNAHMEN UND PROJEKTE

3. Weitere MaBnahmen und Projekte

Stiadte gegen Food Waste

Seit Februar 2022 ist Kiel Teil der deutschlandweiten Initiative ,,Stadte gegen Food Waste“ des Un-
ternehmens Too Good To Go. Im Rahmen dieser Initiative haben sich zehn deutsche Stadte, darunter
Mainz, Koln, Dresden und Frankfurt, dazu verpflichtet, das Bewusstsein fir Lebensmittelverschwen-

dung zu starken und MalRnahmen zur Pravention zur Lebensmittelverschwendung sowie zur Umver-
teilung von Lebensmitteln zu unterstitzen.

Zum Start der Initiative hat das Umweltschutzamt eine Webseite veroffentlicht auf der neben
Hintergrundinformationen auch hilfreiche Tipps zur Reduktion von Lebensmittelverschwendung
im Haushalt geboten werden. Darauf aufbauend bot die erste Woche der Zero Waste-Haushalts-
Challenge zum Thema ,,Lebensmittel und Kiiche* fir die Teilnehmenden die Gelegenheit, sich zum
Thema auszutauschen und vielfdltige Tipps umzusetzen.

In einem ersten Netzwerktreffen im Juni 2022 konnten sich alle zehn teilnehmenden Kommunen
zu ihren bisherigen Erfahrungen und den umgesetzten Projekten austauschen, um voneinander
zu lernen und maogliche Synergien zu nutzen. Das Engagement zeigte, dass die Vermeidung von
Lebensmittelverschwendung auf vielen unterschiedlichen Ebenen umgesetzt wird und werden kann.

Auf der Veranstaltung ,,Lebensmittel - Warum werfen wir so viel weg?“ im Mai wurden verschiedene
Initiativen und Projekte in Kiel prasentiert und es wurde Uber die Ursachen der Lebensmittelver-
schwendung informiert. Darliber hinaus konnte die richtige Lagerung von Lebensmitteln an einem
interaktiven Kiihlschrank auf der Kieler Woche spielerisch ausprobiert werden. Aufgrund der groRen
Nutzung wurde der Kihlschrank im Rahmen der Ausstellung ,,Klimaschutz und Meeresschutz“ im
Themenraum der Kieler Stadtbiicherei ausgestellt.

Im November hat Kiel wahrend der bundesweiten , Aktionswoche Deutschland rettet Lebensmittel“
des Bundesministeriums fur Ernahrung und Landwirtschaft mit einer Kampagne in den Sozialen
Medien auf Zero Food Waste und verschiedene Veranstaltungen der Aktionswoche aufmerksam
gemacht. Zum Ende des Jahres wurde die Kampagne der Initiative ,,Stadte gegen Food Waste* auf
unterschiedlichen Medien im Stadtgebiet geschaltet, um das Thema nochmal hervorzuheben und
auf die Handlungsmoglichkeiten im Alltag aufmerksam zu machen.
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UMSETZUNGSSTAND DES ZERO WASTE-KONZEPTS

4. Umsetzungsstand des Zero Waste-
Konzepts

Ein wichtiger Bestandteil des Zero Waste-Vorhabens ist das Controlling der MaRnahmenwirkung
und -umsetzung. Diese mallnahmenbegleitende Erfolgskontrolle dient der Nachvollziehbarkeit, um
einzuschatzen ob und wie sich die MalRnahmen auswirken. Das Controlling zur Umsetzung soll dabei
den Umsetzungsstand der MalRnahmen Uberprifen. Es verlauft dementsprechend parallel zur Malf3-
nahmenumsetzung. Das Controlling der Wirkung hingegen erfasst die Wirkung der durchgefihrten
MaRnahmen und setzt daher erst an, wenn die MalRnahme bereits lauft und genug Zeit hatte, eine
Wirkung zu entfalten.

Fir das Controlling der MaRnahmenumsetzung arbeitet das Zero Waste-Team mit einem Tool,
welches von dem Wuppertal Institut im Rahmen der Konzepterstellung konzipiert wurde. Zur ein-
heitlichen Fortschrittsdokumentation kann jeder MaRnahme der jeweilige Umsetzungsstand in
den folgenden vier Schritten zugeordnet werden:

Schritt 11 Wissensbasis fir die Umsetzung vorhanden
Schritt 2: Konzept fur die Umsetzung liegt vor
Schritt 3: Umsetzung der MalRnahme hat begonnen
Schritt 4: MaRnahme wurde (erfolgreich) umgesetzt

Die MalRnahmen sind nach den im Konzept verwendetet Sektoren geordnet. Fiir einen besseren
Uberblick erzeugt das Controlling Tool sogenannte ,,Spinnengrafiken, welche den Umsetzungs-
stand je nach Sektor bzw. des gesamten Projekts darstellen. Der Umsetzungsstand fur das Jahr
2022 bezogen auf das gesamte Zero Waste-Vorhaben sieht folgendermalen aus:

Stand der Fertigstellung aller MaBnahmen 21%
Fertigstellung nach den Sektoren in %

Abfallsystemumstellung

100%

Events Offentliche ‘ Abfallsystemumstellung 17%
Verwaltung

‘ Offentliche Verwaltung 34%

‘ Haushalte 44%

‘ Bildungseinrichtungen 21%

‘ Gewerbe 5%

Handel Haushalte ‘ Handel 1%
‘ Events 13%

Gewerbe Bildungseinrichtungen
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VERANSTALTUNGEN UND WORKSHOPS

5. Veranstaltungen und Workshops

Das Zero Waste-Team hat im Jahr 2022 an vielen verschiedenen Veranstaltungen und Workshops
teilgenommen sowie eigene geplant und durchgefiihrt. Im Rahmen dieser vielfiltigen Veranstaltun-
gen wurde das Zero Waste-Konzept vorgestellt und einzelne Sektoren und MaRnahmen thematisch
diskutiert. Dabei konnte das Kieler Zero Waste-Vorhaben nicht nur auf einer (inter-)nationalen
Buhne prasentiert werden, sondern auch der Austausch mit den Kieler*innen vertieft werden. Das
Zero Waste-Projektteam war unter anderem bei der Kieler Woche, dem Wellingdorfer Stadtteilfest

»Ahoi Ostufer®, der Klimaschutzwerkstatt in Elmschenhagen und der Klimawoche vertreten.

Europdische Woche der Abfallvermeidung

Mit der Europaischen Woche der Abfallvermeidung (EWAV) wird jahrlich auf die Themen Abfall-
vermeidung und Ressourcenschutz aufmerksam gemacht. Dieses Jahr stand die Woche unter dem
Motto ,Nachhaltige Textilien: Wiederverwendung statt Verschwendung*“.

Durch die Themensetzung konnte auf die Folgen von Fast Fashion fur Mensch und Natur aufmerk-
sam gemacht werden. Denn durch die Produktion von Kleidung leiden aufgrund von schlechten
Arbeitsbedingungen sowohl Arbeitnehmer*innen entlang der Lieferkette als auch die Umwelt u.a.
durch den Einsatz von Chemikalien, den Abbau von wasserintensiver Baumwolle und den Ausstol}
von CO2. Dabei werden ca. 40 % der Kleidungsstuicke in unseren Kleiderschranken nie oder nur
selten getragen. Die aussortierten Kleidungsstlicke werden zwar als Altkleider international gehan-
delt - jahrlich ca. 4,3 Millionen Tonnen - jedoch nur zu einem geringen Prozentsatz wiederverwendet
und -verwertet. Ein GroRteil wird zur Erzeugung von Strom und Warme thermisch verwertet oder im

Ausland deponiert.

Es gibt jedoch Alternativen: Mit einem Nah-Workshop und einer Kleidertauschparty hat die Landes-
hauptstadt zwei Wege aufgezeigt, wie Textilien ein zweites Leben bekommen kdnnen. In Kooperati-
on mit Karin Pliquett und der Férde-VHS wurde am 26. November ein Nah-Workshop durchgefihrt.
Dabei wurde aus alten T-Shirts, Handtlichern und Stoffen Abschminkpads, Kiichenpapier aus Stoff,
eine Tragetasche im Origami-Muster, Waschlappen fir Babys oder ein Besteckset fiir Unterwegs
gendht. Gemeinsam mit dem Café Prinz Willy fand am Tag darauf eine Kleidertauschparty statt,
bei der Uber 20 Personen ihre aussortierte Kleidung gegen neue Lieblingsstiicke getauscht haben.
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VERNETZUNG UND KOOPERATION

Zero Waste- Jahresveranstaltung

Zum Jahresabschluss hat die Landeshauptstadt zur Zero Waste-Jahresveranstaltung eingeladen,
um die Projektentwicklungen und -erfolge zu feiern. Neben einer kurzen Vorstellung des aktuellen
Projektstands hat die Theatergruppe ,,Faces of Change“ aus Kiel-Gaarden die Themen Abfall und
Ressourcenschutz auf kiinstlerische Art und Weise verarbeitet.

Bei der Veranstaltung stand aber nicht nur das Vorhaben der Landeshauptstadt im Mittelpunkt,
sondern auch das vielfdltige Engagement der Kieler Vereine, Initiativen und Unternehmen.

Mit einem Markt der M&glichkeiten konnten diese ihre Tatigkeiten im Bereich Ressourcenschutz
vorstellen und sich mit Blirger*innen vernetzen. Mit dabei waren: Resteritter, Spllbar, FettfressHair,
Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein, Gliickslokal e. V., das Reparatur-Café Gaarden, Food-
sharing e. V., Retent, der Zero Waste Kiel e. V., das Greenteam des RBZ am Schitzenpark, Zauber-
werk, One Earth- one Ocean e. V., das Zentrum fir Empowerment und Interkulturelle Kreativitat
(ZEIK) und Marionettenbauer Peter Beyer.
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VERNETZUNG UND KOOPERATION

6. Vernetzung und Kooperation

6.1 Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel

Als zentraler Kooperationspartner des Zero Waste-Projekts ist der ABK in der Umsetzung einzelner
MalRnahmen und Projekte federfiihrend tatig. Als festes Mitglied im Zero Waste-Team und dem
Zero Waste Advisory Board unterstitzt der ABK das Zero Waste-Projektteam mit einer vielfaltigen
Expertise und jahrelanger Erfahrung.

Fur die ,Umweltkommunikation - neue Kommunikationswege in der Pandemie” wurde der ABK
Anfang 2022 mit dem renommierten Creativ-Preis des Verbands kommunaler Unternehmen e. V.
(VKU) ausgezeichnet. Hierbei stand das Thema ,,Littering®“ im Fokus. Der Preis wurde fir die 6ffent-
lichkeitswirksame Darstellung der Abfalltonnen auf der Reventlouwiese verliehen und zeigt, dass

das Thema ,,Umwelt“ stadtweit transportiert wird.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.abki.de

6.2 Zero Waste Kiel e. V.

Der Zero Waste Kiel e.V. zahlt seit Beginn des Zero Waste-Vorhabens zu einem wichtigen Kooperati-
onspartner auf dem Weg zur Zero.Waste.City. In der MaRnahmenplanung und -umsetzung unter-
stUtzt der Verein die Landeshauptstadt Kiel mit dem vielfdltigen Netzwerk und der Expertise rund
um die Abfallvermeidung und den Ressourcenschutz. Zusdtzlich zu einem regelmaRigen Austausch
begleitet der Verein als festes Mitglied das Zero Waste Advisory Board und die einzelnen Arbeits-
kreise. Darlber hinaus setzt der Verein verschiedene Projekte zur Bewusstseinsbildung und Ver-
meidung von Abfallen im Stadtgebiet um. Ein Beispiel ist das Projekt ,,Einmal ohne, bitte*, bei dem
die Verwendung von mitgebrachten Behaltnissen fir Speisen unterwegs gestarkt werden soll und
welches von der Landeshauptstadt Kiel finanziell unterstutzt wird.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.zerowaste-kiel.de
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6.3 Zero Waste Info Point

Mit rund 53 Prozent produziert die Bau-
wirtschaft deutschlandweit den grofiten
Anteil am Abfallaufkommen. Dass Kreis-
laufwirtschaft und Wiederverwendung
auch in Planungsbuiros und auf Baustellen
mitgedacht werden kann, zeigte die Kieler
Architektin Sabine Schluter mit ihren
Kooperationspartner*innen am Beispiel
eines Infopavillions. Der sogenannte Zero
Waste Info Point besteht aus Recyclingbe-
ton, Vollholzwanden und Baulberschs-

sen. Gefordert wurde der Infopavillion

von der EU-Regiestelle des Referats fir
Wirtschaft der Landeshauptstadt Kiel, Jan
Karstens, Peter Glindemann GmbH & Co.KG, und bbp: architekten bda. Kooperationspartner*innen
waren das Ingenieurteam Trebes GmbH & Co. KG, die Fachhochschule Kiel sowie das Umweltschutz-
amt der Landeshauptstadt Kiel. Sponsor*innen waren zusatzlich die Pflanzen-Gabione E.P. GmbH,
Holz & Hand GmbH und die Tischlerei Altwittenbek GmbH. Der Infopavillion wurde von Marz bis
Juni am Rathausplatz ausgestellt. Auf den aushangenden Plakaten wurde rund um die Themen
Abfallvermeidung und Ressourcenschutz im Bereich Bauen sowie Uber das stadtische Zero Waste-
Vorhaben informiert.

6.4 Austausch mit anderen Kommunen

Als erste Stadt in Deutschland, die den Kandidat*innenstatus der Zertifizierung
zur ,, Zero.Waste.City“, erhalten hat, gehort die Landeshauptstadt Kiel zu den
Vorreiter*innen fir die Starkung der Kreislaufwirtschaft auf lokaler Ebene.
Ein Teil dieser Selbstverpflichtung bildet der Erfahrungsaustausch mit
Kommunen und Stadten in Deutschland und darlber hinaus. Dies fordert
eine erfolgreiche Umsetzung der MalRnahmen, indem von bereits
gewonnen Erfahrungen profitiert werden kann. Dies wurde 2022
zum Beispiel durch die Initiative ,,Stadte gegen Food Waste“ und
dem Austausch zu Themen, wie die Verpflichtung zu Zero Waste-
Standards auf Events und die Einfiihrung von Mehrwegldésungen
moglich. Zu den Stadten, mit denen Kiel bezliglich Zero Waste im
Austausch war, zdhlen u.a. Berlin, Mainz, Minchen, Kéln, Frankfurt
am Main, Dusseldorf, Bochum, Regensburg, Ménchengladbach,
Wirzburg, Aschaffenburg, Siegen, Bonn, Kassel, Essen, Dresden,
Hamburg, Tlbingen, Eckernférde, Wolfsburg, Gemeinde Neuried,
Gottingen, Hoxter, Lubeck und Neustadt.
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		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Bestanden		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung
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